
Hallo Ihr lieben Menschen!      Birklar, den 29.05.2015 

Ich bin ein Cocker namens OTTO und seit gestern nicht mehr bei meinen lieben Pflegeeltern in Herne, 
sondern bei meinem neuen Frauchen und Herrchen in Lich-Birklar, mitten im Herzen der Natur. 

Ich kann Euch nur sagen, es war ein aufregender Tag, gestern. Meine Pflegemutti hat mich – ich hab es 
gesehen – mit einem lachenden und einem weinenden Auge im Auto meines neuen Herrchens an den 
Sicherheitsgurt angeschnallt und mein neues Frauchen hat sich neben mich gesetzt und gekrault. 
Dadurch habe ich die knapp 2 ½ Fahrt überwiegend verschlafen. Noch bevor ich mein neues Zuhause zu 
sehen bekommen habe, hat mein Frauchen Grillwürstchen gekauft. 
Dann waren wir endlich zu Hause. Ich sage bewusst „endlich“. Kaum bin ich die Treppen hochgestürmt 
habe ich erstmal alles in Augenschein genommen. Was ich zu sehen bekam, hat mir auf Anhieb gefallen. 
Daher habe ich erst einmal meine Duftmarke mitten auf dem Teppich im Wohnzimmer hinterlassen, damit 
ja kein anderer Hund auf die Idee kommt, mir mein neues Heim streitig machen zu können. Mein Herr-
chen hat mir dann den Garten gezeigt. Da waren am Zaun beim Nachbarn jedoch 2 große und ein kleiner 
Hund, die sich sofort auf mich stürzen wollten. Zum Glück war der Zaun dazwischen. Herrchen hat mich 
beruhigt und gesagt, die sind nur eifersüchtig auf dich. Na ja, kann schon sein. 
Und jetzt kommt es: Herrchen hat ein Gartenhäuschen mit Grillkamin. Zuerst habe ich mir nur die Räum-
lichkeiten angesehen. Dann aber, Leute, ich kann Euch sagen: Ein Duft war plötzlich in meiner Nase. Ich 
bin hoch gesprungen, um zu sehen, was Herrchen da wohl hat. Ich konnte es kaum erwarten, bis er mir 
ein Holzbrettchen mit in kleine Scheiben geschnittene Wurst hinstellte. Ratz fatz war sie weg. Schon 
deswegen habe ich mein neues Herrchen so lieb gewonnen. Er gab mir noch ein Stück von seiner Wurst 
ab, so ist er. Zwischendurch hab ich natürlich auch wieder nach Frauchen gesehen, die im Wohnzimmer 
war. Und dann kam die Nacht. Die beiden Menschen haben wohl geglaubt, ich würde brav in meinem 
Körbchen liegen und dort schlafen. Doch nicht mit mir. Ich war als Erster im Bett. Zwischendurch musste 
ich mal. Herrchen hat das sofort erkannt und die Schlafzimmertür zur Terrasse geöffnet. Ist das bequem. 
Bin dann gleich wieder zurück in`s Bett. 
Ja, und dann kam der erste Morgen. Es war gegen 5 Uhr 30, da musste ich wieder und stellte mich an 
der Terrassentür in Position. Dann wieder zurück, aber nicht mehr in`s Bett. Ich holte mir meinen Tennis-
ball und flitzte damit hin und her. Was blieb Frauchen und Herrchen übrig? Sie mussten aufstehen. Nach 
dem Frühstück sind mein Herrchen und ich spazieren gegangen. Die Feldwege waren überwiegend mir 
Gras bewachsen und daher angenehm für meine Pfoten. Dann die vielen fremden Gerüche. Ich glaube, 
Herrchen war ganz froh darüber, dass ich deswegen kurze Pausen gemacht habe. Alles in allem haben 
wir etwa 3 km zurückgelegt. 

   

Zurück zu Hause hatte ich noch nicht genug und habe mein Herrchen genötigt, mit mir in den Garten zu 
gehen. Er sollte mich fangen und ich bin um den Gartenteich gelaufen wie ein schwarzer Blitz, meinte 
Herrchen. Dann wollte ich eine Abkürzung nehmen. Da ich die Örtlichkeiten noch nicht genau kannte, 
landete ich mit einem Hechtsprung im Gartenteich. Da hatte ich genug. Auf dem linken Bild könnt ihr mich 
noch pudelnass sehen, während ich mir von oben nochmal meine „Abkürzungsstrecke mit Teich“ an-
schaue. Jetzt bin ich zufrieden, wie Ihr auf dem rechten Bild erkennen könnt. 

 



 

 
 

 

 
Herrchen hat mir Spielbälle besorgt. Nur den dicken Ball kann ich nicht in meine Schnauze bekommen. 
Da bin ich ganz schön ärgerlich und muss grummeln. 
 
 

 
 

 

 

Das ist der Blick auf das Gartenhäuschen mit Ka-
min und wo wir des Öfteren Würstchen oder ande-
re Leckereien grillen wollen. 

Das ist der Blick auf die Gartenwiese und ein Teil 
meines „Rundlaufbereiches“ mit Blick auf das Ge-
wächshaus. Ich brauche den Platz, damit ich die 
Kurve kriege. 

 

 
 

 

 

Das ist die „Abkürzung“, die ich genommen habe. 
Die Binsen haben mir die Sicht auf den Teich ver-
sperrt. Daher meine überraschende Landung im 
Wasser. 

Hier bin ich gelandet. Herrchen konnte sich kaum 
halten vor Lachen, während ich zusehen musste, 
wieder heraus zu kommen. 

 
Das war es von heute. Bis zum nächsten Mal Euer Cocker namens OTTO! 


